
lm+51 BERU FSSCH U LE: DEMOKRATISCH,
I NTE R R E LIG IOS, TEAM FAH IG

u
)1 *-t-'_'-

I

Von Stefan Zinsmeister

Qchule ist ein Mikrokosmos, in dem gesell-

tJschaftliche Veränderungsprozesse früh-

zeitig sichtbar werden. Hierzu gehören auch

die zunehmende Vielfalt an Religionen und

die damit einhergehenden unterschiedlichen

Werfuorstellungen und kulturellen Prägungen

der Schülerinnen und Schüler. Dies ist eine

herausfordernde Situation. Die einen erle-

ben Vielfalt als Chance eines bereichernden

interkulturellen und interreligiösen Dialogs.

Andere sehen Religionen in erster Linie als

Quelle von Streit und Spannungen. Wie kön-

nen Menschen lernen, mit der Vielfalt zu le-

ben und sie konstruktiv zu gestalten?

Gerade Lehrerinnen und Lehrer an Berufs-

schulen stellen sich diesen Fragen in be-

sonderer Weise. Bereits heute gibt es an

Berufsschulen eine große Vielfalt unter den

Schülerinnen und Schülern. Wie können

Schülerinnen und Schüler demokratisch

handlungsfähig werden, um im schulischen

und beruflichen Alltag menschenfeindlichen

Ausgrenzungen entgegenzutreten? Wie kön-

nen sich junge Menschen der Vorurteile der

Ungleichwertigkeit unterschiedlicher sozialer

Gruppen bewusst werden? Wie sollen sie

sich der religiös-politisch motivierten Aus-

grenzung und Gewalt widersetzen?

Hierzu bedarf es einer vielfaltssensiblen Hal-

tung, die die Lebenswelt dieser heterogenen

Schülerschaft wahrnimmt und zugleich de-

mokratische Werte förded, um Extremismen
jeglicher Art entgegenzuwirken. Praxiser-

probte Vorschläge zu diesen Herausforde-

rungen bietet die neu erschienene Lehrer-

handreichung,,Berufsschule: demokratisch,

interreligiös, teamfähig". Sie ist gedacht für

Projekttage zu inteneligiösem Lernen und

Demokratiebildung an Berufsschulen. Neben

Hinweisen zur Organisation und Durchfüh-

rung von Projekttagen enthält sie Anregun-

gen für zehn thematische Workshops mit

Kopiervorlagen.

Fünf Workshops thematisieren demokra-

tische und gesellschaftliche Aspekte wie

Menschenrechte, Religionsfreiheit, Popu-

lismus, interreligiöse Medienkompetenz,

Toleranz sowie Gerechtigkeit. Die anderen

fünf Workshops widmen sich Aspekten des
gemeinsamen Zusammenlebens und berufs-

bezogenen Themen wie Ernährung, Umgang

mit Geld, Heimat, Liebe und Sexualität sowie

die Glaubensvielfalt in Deutschland.

Hervorgegangen ist die Lehrerhandreichung

aus dem ModellpCIekt ,,Berufsschulen für

Demokratie und gegen Alltagsrassismus. Für

eine vielfaltssensible Haltung gegen religiö-

sen Extremismus" (2017-2019). Das Modell-

projekt wurde im Rahmen des Bundespro-

gramms Demokratie leben gefördert. ln der

Projektphase hat die Eugen-Biser-Stiftung

mit dem Religionspädagogischen Zentrum

in Bayern und dem Religionspädagogischen

Zentrum Heilsbronn kooperied. Ein wissen-

schaftlicher Beirat aus katholischen, evan-

gelischen und muslimischen Religionspäd-

agoginnen und -pädagogen hat das Projekt

begleitet.

Gemeinsam mit Berufsschullehrkräften un-

terschiedlicher Fächer hat das Referenten-

team der Eugen-Biser-Stiftung inteneligiöse

Projekttage und Workshops entwickelt und

exemplarisch durchgeführt. Die Handrei-

chung basiert auf den Erfahrungen aus zehn

Lehrerfortbildungen im Schuljahr 2017118

sowie elf Lehrervorbereitungsseminaren und

elf lnteneligiösen Prolekttagen an den pro-

jektbeteiligten Berufsschulen in Bayern im

Schuljahr 2018n 9.

Die Lehrerhandreichung und die Kopiervor-

lagen sind kostenlos kei verfügbar auf den

Seiten des Religionspädagogischen Zent-

rums in Bayern, des Religionspädagogischen

Zentrums Heilsbronn, des Katholischen lnsti-

tuts für Berufsorientierte Religionspädagogik

(K|BOR) und der Eugen-Biser-Stiftung. Die

Handreichung will eine Anregung sein, inter-

religiöse Sprachfähigkeit als Mehnrvert de-

mokratischer Gesprächskultur zu entdecken.
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